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1964 WLZ 11. 09.
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1964 WLZ 05. 10. 
Roswitha Knöfel war beim Wettbewerb gegen den Kreis 
Melsungen in der Kreisauswahl und belegte im Kugelstoßen 
de 4, Platz. 

1964 WLZ 10. 10. Gemeinderatswahl

1964 WLZ 16. 10. Kreistagswahl
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1964 WLZ 13. 10. Gemeinderatswahl
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1964 WLZ 20. 10. Kreitagswahl

1964 WLZ Kreistagswahl 26. 10. Ergebnisse 
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1964 WLZ 26. 10.  Gemeinderat Ergebnisse

1964 WLZ 21. 11. 
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1964 WLZ 09. 11. TV Hallenhandball
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1964 WLZ 16. 11. 
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1964 WLZ 14. 12
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1964 WLZ 05. 12. 
Binder ans dänischen Brettern
Fürst zu Solms-Lichsche Hofgut Höringhausen elf Monate 
nach dem Brand - Zweiraum-Laufstall für die schwarzbunte 
Herde.
Höringhausen. Am 23. Januar brannten die Stallanlagen des 
Fürst zu Solms-Lichschen Hofgutes Höringhausen zu einem 
großen Teil ab. Das war ein schwerer Schlag für den Betrieb, 
denn das Vieh mußte zu einem großen Teil evakuiert werden, 
Schweine und Kühe in Ställe, die zum Teil weit vom Hof 
entfernt lagen. Es dauerte eine ganze Weile, bis die Witterung 
den Wiederaufbau zuließ. Milch- und Jungvieh war den 
Sommer über auf den Weiden. Blieben die Schweine, für die 
zuerst ein Unterkommen geschaffen werden mußte.
Der Wiederaufbau ist nahezu beendet. Als wir am Dienstag 
auf dem Hofgut waren, schien die Sonne. Maurer schalten den 
letzten Bau, den Getreidesilo, ein. Nichts deutete darauf hin, 
daß buchstäblich über Nacht der Winter mit Schnee und Eis 
hereinbrechen und die letzten Bauarbeiten behindern oder 
unmöglich machen könnte. Was niemand ahnte ist einge-
troffen, aber die Ställe und Hallen stehen.
Hochsilos und Jauche-Speichertürme
Bilder moderner, landwirtschaftlicher Großbetriebe erinnern 
manchmal an chemische Fabriken, Hochsilos, Jauche-
speichertürme und lange Hallen mit selbsttragender Dach-
konstruktion haben das herkömmliche Bild der Höfe 
verändert. In Höringhausen stehen acht hölzerne Silos in 
Doppelreihe, l2 Meter hoch. Förderbänder führen hinauf, 
andere transportieren die Silage in die Ställe. Jeder dieser 
Holztürme faßt 200 Kubikmeter Futter. In den beiden 
Betontürmen wird die Jauche aus den Kuh- und Schweine-
ställen gespeichert, gemischt und einem Gärprozess 
unterworfen. Die Betontürme sind 12 Meter hoch, 
Fassungsvermögen je 240 Kubikmeter. 
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Die Jauche wird in zwei Kilometer langen erdverlegten 
Rohrleitungen zusammen mit den Abwassern aus der 
Molkerei zu den Weiden und Feldern geführt und dort mit 
Hilfe von 800 Meter freiverlegter und transportierbarer 
Leitung verregnet.
Baukonstruktion und Bauelemente aus Dänemark
Nur vier Höfe gibt es in Hessen, auf denen Hallen nach 
dänischem Patent errichtet wurden. Einer dieser Betriebe ist 
das Hofgut Höringhausen. Aus zusammengeleimten Brettern 
sind die Binder hergestellt. Sie ruhen auf Betonpfosten. Im 
First sind sie zusammengefügt. Ohne einen einzigen 
Stützpfeiler tragen sie das Dach und die Seitenwände aus 
Aluminium. Alle Bauelemente sind nur verschraubt. Die 
Hallen können jederzeit und in wenigen Tagen abgebaut . und 
an anderen Orten wieder aufgestellt werden.
In einer dieser Hallen ist der Zweiraum-Laufstall 
untergebracht. Etwa zwei Drittel des Raumes nimmt die 
Liegefläche für die zur Zeit gehaltenen fast 90 Milchkühe auf. 
Auf dicken Strohpolstern ruht das Vieh. Die Kühe können 
jederzeit zu dem nicht eingestreuten Freßplatz gehen, wo sie 
praktisch 24 Stunden täglich frisches Futter aufnehmen 
können. Unmittelbar neben dem Freßplatz und unter dem 
gleichen Dach liegt der „Warteraum", wo sich das Milchvieh 
vor dem Melken versammelt. Freßplatz und Warteraum 
werden schwemmentmistet — übrigens genauso wie der 
Schweinestall — und der Kot in die Speichertürme gepumpt. 
Die Kühe verlieren auf dem Liegeplatz etwa 50 Prozent des 
Kotes, der zusammen mit der Einstreu den wertvollen 
Humusdünger liefert. Ein Wort zur Herde
Gehalten wird schwarzbuntes Vieh, das sämtlich enthornt ist. 
Im vergangenen Jahr lag die Milchleistung der 81 Tiere im 
Schnitt bei 4495 kg Milch und 165 kg Milchfett.
Vom Warteraum treten die Tiere in den Doppelmelkstand. 
Jeweils 12 Kühe können gleichzeitig gemolken werden. 
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Hier nehmen sie während des Melkens das durch einen 
Futterautomaten gespendete Kraftfutter auf. Eine automa-
tische Ölheizung sorgt im Winter für die nötige Wärme des 
Raumes und der Melkstände. In der Milchkammer wird die 
Milch über einen Flächenkühler auf 4—5 Grad gekühlt und in 
zwei vakuumfeste je 800 Kilogramm fassende Milchbehälter 
geleitet, die von der Laderampe aus in die Molkerei gefahren 
werden. Das geschieht mit einem PS, dem einzigen Pferd 
üibrigens,- das noch auf dem Hof gehalten wird. 
Veredelungswirtschaft groß geschrieben
Das Fürst zu Solms-Lichsche Hofgut in Höringhausen ist 200 
Hektar groß. Der 450 Hektar große Wald wird besonders 
verwaltet. An Dauerarbeitskräften sind außer Inspektor  Ulrich 
Miedke noch zehn Leute einschließlich Viehpfleger tätig. Sie 
bewältigen alle Arbeiten auf dem 800 Morgen großen Betrieb. 
Jeder Landwirt weiß, daß dies nur bei einer bis zum
Bersten betriebenen Rationalisierung mit modernsten 
Maschinen möglich ist. Das Schwergewicht liegt in der 
Veredelungswirtschaft mit Fleisch und Milch. An Rindvieh. 
werden rund 200 Tiere gehalten. Der Schweinebestand liegt 
zur Zeit bei 400 Stück, im Schnitt 45 Sauen. Verkauft werden 
rund 700 Schweine An Getreide wird 90 ha nur Weizen, Hafer 
und Sommergerste (Saatgutvermehrung) angebaut. Auf 10 ha 
Land wird Grassamen geerntet. Knapp 20 ha werden mit 
Raps, und Mais bestellt. Weiden und Grünland liefern  
Grundfutter für 15 Liter Milch je Kuh im Schnitt. Es wird als 
Silage gereicht. Das anfallende Futtergetreide wird im eigenen 
Betrieb verwertet. Nun neigt sich das Brandjahr seinem Ende  
zu. Der Wiederaufbau kam der Rationalisierung  zugute, so 
daß der aus zwingender Notwendigkeit geborene Wunsch 
Inspektors Miedkes seiner Erfüllung näher kommen wird: Mit 
möglich wenigen Leuten möglichst viel produzieren. 
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Unsere Bilder: 
Bild 1: Die Batterie der acht hölzernen Hochsilos bietet Raum 
für 1600 Kubikmeter Futter. Die beiden Speichertürme im 
Hintergrund nehmen den Schwemm- Mist aus dem Kuh- und 
Schweinestall auf. 
Bild 2: Die beiden Hochspeicher für Schwemm-Mist. Sie sind 
12 Meter hoch und fassen zusammen 480 Kubikmeter.
Bild 3: Eine der neuen, nach einem dänischen Patent gebauten 
freitragenden Hallen. Die Binder sind aus geleimten Brettern 
gefertigt.
Bild 4: In diesem Fischgräten-Melkstand können 12 Kühe 
gleichzeitig gemolken werden.
Bild 5: Im Vordergrund die Rückfront des Zweiraum-
Laufstalles für das Milchvieh. 
Anschließend der wieder aufgebaute Schweinestall.
Bild 6: Das Fürst zu Solms-Lichsche Hofgut in Höringhausen  
vor dem Brand.
WLZ-Aufn.: -md- (5), Archiv 1)
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1964 WLZ 15. 12. 

1964 WLZ 23. 12. 
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1964 WLZ 24. 12.
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